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Der Reichstag und die Wohnungsfrage
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Zu den meiſtbehandelten und zugleich verwickeltſten Problemen

der Sozialpolitik gehört die Regelung des Wohnungsweſens
Die Litteratur darüber ſchwillt immer höher an und dennoch
iſt eine Klärung auch nur über die Grundzüge der Reform bis
heute nicht erfolgt Jm Ziele iſt man einig in den Mitteln
nicht Das erſcheint begreiflich ſobald erwogen wird wie weit
die Frage greift und wie tief ſie die Eigenthums und

Wirihſchaftsverhältniſſe aber auch die ſtaalsrechtlichen und
politiſchen berührt Um den Mängeln im Wohnungsweſen
abzuhelfen muß nicht nur dafür geſorgt werden daß eine
größere Zahl und beſſere Art von Häuſern enſſteht ſondern
auch daß ſie eine zweckentſprechende Benutzung finden Die
beſten Räume werden ungeeignet wenn zu viele darin wohnen
Wer aber ſoll die Beſtimmungen über Bau und Benntzung
treffen und wer ihre Durchführung kontrolliren Das Reich
die Einzelſtaaten die Gemeinden Genoſſenſchaften oder Privat

rſonene viel hat die Reichstagsverhandlung vom geſtrigen Mitt

woch ergeben das Reich wird kein Normativgeſetz erlaſſen
Graf Bülow nimmt auf die Einzelſtgaten Rückſicht und
möchte ihr Hoheits und Thätigkeitsgebiet nicht einengen
Man wird anch von Kompetenzbedenken abgeſehen anerkennen
müſſen daß einer reichsgeſetzlichen Regelung der Materie
große Schwierigkeiten im Wege ſtehen Wie ſollte eine Gleich
heit des Luftraums der Mauerſtärke Zimmerhöhe Fenſter
fläche des Abſtandes zwiſchen dem Brunnen und der Dung
ſtätte und was ſonſt noch ein Reichswohngeſetz enthalten müßte
für die Waſſerkante und für das bayriſche Gebirge für die
Induſtrieſtadt des Weſtens und das Bauerndorf des Oſtens
vorgeſchrieben werden Will man aber zur Vermeidung der
Schablone eine Klauſel einſchteben etwa des Wortlauts
Soweit die lokalen Verhältniſſe dies geſtatten, dann durch

bricht man die eben aufgeſtellte Regel und verfehlt den Zweck
den man verfolgte Ferner könnten Reichsvorſchriften immer
nur ein Minmum von Anforderungen enthalten um an
wendbar zu bleiben und dies Minimum wäre ein recht
ſchwacher Antrieb zu Verbeſſerungen Ohne den Untergrund
zureichender Normen und Befugniſſe ſchwebt endlich die vor
geſchlagene Reichswohnungsiuſpektion in der Luft und kann
nicht ſtehn noch gehn Selbſt die Freunde eines Reichs
wohnungsgeſetzes werden einräumen daß wenigſtens die Gegen
wart für ihr Jdeal noch nicht reif iſt

Um ſo mehr können Einzelſtaaten und Gemeinden in
der Wohnnngsfürſorge leiſten und was fie können ſollen ſie
Für die in ihren eigenen Betrieben beſchäftigten Arbeiter ſind
ſie in der Lage von ſich aus Wohnungen zu beſchaffen Der
preußiſche Staat iſt damit vorgegangen und verſchiedene
Kommunen folgten ihm Soweit das Wohnbedürfniß anderer
Arbeiter und ſonſtiger vom Schickſal nicht verwöhnter Menſchen
in Frage kommt thut man am beſten gemeinnützige Bau
genoſſenſchaften durch Darlehnsgewährung zu unterſtützen
Wie die Jnvaliditäls Verſicherungsanſtalten ſo hätten auch die
Sparkaſſen welche gegenwärtig ihre Fonds meiſt in Hypo
theken und Staatsanleihen anlegen alle Veranlaſſung an ſolide
Aſſociationen bis zu zwei Dritteln der Grundſtückswerthe
Gelder abzugeben Es iſt ein öffentliches Jntereſſe daß genug
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Heims genügen Auch Bauland kann abgetreten durch
Straßenregulirung der Kreis des baureifen Areals erweitert
eventuell durch Ermäßigung der Kanaliſalions c Gebühren
die Bauluſt anugeſtachelt werden Gewiſſe Gebühren würden
vielleicht beſſer nach der Kubikmaſſe der Banuten als nach der
Straßenfront bemeſſen werden Jn dieſen Einzelforderungen

ren ſich die Vertreter faſt aller Parteien des Reichs
ages

Auch darin herrſchte eine nahezu vollſtändige Uebereinſtim
mung daß Mittel zu ſuchen und zu finden ſeien um der
übertriebenen Grundſtücksſpekulation entgegenzuwirken
Eines derſelben iſt die von Adickes empſohlene Zwangs
enteignung die anzuwenden wäre ſobald es gilt einen
Speknlantenring zu ſprengen Ein anderes liegt in der Hand
des Fiskus er braucht ihm gehöriges in der Nähe von
Ortſchaften befindliches Terrain nur billig abzugeben und
deſſen Bebaunng zu begünſtigen dann hält er den Preis der
neben und zwiſchen gelegenen Gelände niedrig Aber der Fiskus
profitirt ſelbſt gern an der Steigerung des Grundwerthes und
ſtreicht ſchmunzelnd die höchſten Gewinne ein Wie viele
Gemeinden wiſſen von ſolcher Fiskalität ein Lied zu ſingen
Soeben wird ein derartiges Geſchäft im großen zu Dahlem
bei Berlin vorbereitet Herr v Miquel wird ſpäter den
Geſammtertrag ſtolz vor den preußiſchen Volksvertretern
regiſtriren

Man ſieht an Gegenmitteln fehlt es nicht nur manchmal
an dem guten Willen ſie anzu wenden Auf eine Vertiefung
des ſozialen Geiſtes würde es hinwirken wenn in Ländern
wo das Gemeindewablrecht Unbilligkeiten in der Ver
tretung der einzelnen Bevölkerungsklaſſen innerhalb der Stadt
parlamente ſchafft entſprechende Veränderungen vorgenommen
werden ſelbſtverſtändlich mit den Vorbehalt daß das ſeßhafte
Element dem fluktnirenden nicht ausgeliefert wird

Die öffentliche Diskuſſion des Wohnungsweſens deren
Nachhall die Parlamentsdebatte iſt hat die Aufmerkſamkeit der
Verwaltungsmänner in zunehmendem Maße anf dieſen Punkt
gelenkt Jn verſchiedenen Gemeinden zuletzt ſogar in
Berlin iſt man am Werke einer Wiederkehr der
Wohnnugsnoth vorzubengen Bayern bereitet Verordnungen
vor die in den nächſten Tagen ergehen ſollen Preußen
hat bereits 1895 Staatsinittel zum Wohnungsbau für Arbeiter
fiskaliſcher Betriebe ausgeworfen und 1900 weitere fünf
Millionen für denſelben Zweck geſtiftet Heſſen und
Hamburg haben die Wohnungsinſpektion eingeführt

Nun kommt endlich auch das Reich und will einſtweilen
allerdings nur mit der kümmerlichen Summe von zwei
Millionen Mark praktiſche Hilfe leiſten Als Grundſatz
für die Verwendung des Fonds wird verkündet daß davon
nur inſoweit Gebrauch zu machen ſei als die private Bau
thätigkeit nicht ausreicht um ernſte wirthſchaftliche geſundheit
liche und ſittliche Mißſtände zu verhüten Richtig angewendet
kann auch die geringe Summe Nutzen ſtiften Man wird ſie
indeß ſehr bald erhöhen müſſen denn ſchon laſſen ſich aus
Kiel und Spandau dahin gerichtete Wünſche hören und
andere Städte mit Reichsbetrieben werden ſicherlich bald folgen
Die Annahme der betreffenden Etatspoſition im Reichstag
iſt gewiß und ebenſo gewiß iſt ihre ſpätere Erhöhung gegen
die Bewilligung hat ſich kein einziger Redner ausgeſprochen

Angenommen wird ebenfalls der Vorſchlag eine Woh
nun gsenquete zu veranſtalten ſei es gemäß dem AntrageWohnränme hergeſtellt werden die den ſteigenden Anſprüchen

an die Behagüchkeit und geſundheitliche Beſchaffenheit des

Nachdruck verboten

Erinnerungen an die Krönung VPikkoria s
Königin vvn Großbrikannien

Von Ernſt Magnus
Wie nur zu leicht zeitliche Ereigniſſe freudig bewegeude

wie ſchmerzlich berührende geeignet ſind große Bilder der
Vergangenheit in uns wachzurufen ſo führt uns auch der
Tod der Königin von England in frühere Zeiten zurück Wir
erblicken im Geiſte Georg III auf dem Thron des Jnſel
reiches ſehen aber auch ſeine vier Söhne und zwei Enkelinnen
in die Königsgruſft zu Windſor ſteigen um ſo einer jugend
lichen Dame den Weg auf den Thron zu bahuen Wir ſehen
ferner den vierten dieſer Söhne den Herzog von Kent
Eduard den Vater der Königin Viktorig ſich durch ritter
liche Tapferkeit bei der Eroberung der franzöſiſchen Jnſeln
Martinique und Gugadalonpe im Jahre 1794 ebenſo aus
zeichnen wie ſich durch ſeine unbengſame Strenge im Kriegs
dienſte die Gemüther der Soldaten entfremden was zur Folge
hatte daß er im Jahre 1799 von Gibraltar wo er Ober
befehlshaber war nach England zurückberufen wurde Und
weiter noch ſehen wir ihn um ſeine Ausgaben zu beſchränken

das vom Parlament ausgeſelzte Jahresgehalt von 12,000 Lſtrl
verwendete er größtentheils zur Bezahlung ſeiner Schulden
ſich 1816 auf das Feſtland begeben wo er die hochgebildete
dreißigjährige Wittwe des Fürſten Karl von Leiningen
Amorbach Miltenberg Viltorig Prinzeſſin von Sachſen
Koburg kennen lernte und 1818 ſich mit ihr vermählte um
bald darauf da er ſich in den letzten Jahren durch ſeine frek
ſinnigen und verſöhnenden politiſchen Grundſätze ſehr beliebt
gemacht hatte durch Vermittlung und Hilfe eines reichen
patriotiſchen Engländers in das Vaterland zurückzukehren
damit das Kind das ſeit dem Tode der Tochter Georg s IV
nähere Ausſichten auf den Thron hatte auf britiſchem Boden
geboren werden möchte

Später finden wir den Herzog nebſt ſeiner Gemahlin und
er am 23 Mai 1819 geborenen Prinzeſſin Viktoria
lexandrine auf dem Landgute Sidmouth in Devonſhire wo

der Freiſinnigen Vereinigung ſei es gemäß demjenigen der

ihrer Tochter allein überlaſſend die ſich ihr mit der zärt
lichſten Fürſorge widmete und von ihrer eigenen Einſicht ge
leitet und von ihrem Bruder dem Priuzen Leopold von Koburg
berathen ſich mit ſo großer Klugheit benahm daß ſie obgleich
noch fremd in ihrer neuen Heimath die Achtung aller politiſchen
Parteien gewann So lebten ſie zurückgezogen theils in Elare
mont dem Sitze des Prinzen Wopold theils in Kenſington
bis der Tod Wilhelm s IV die Prinzeſſin am 20 Januar
1837 auf den Thron rief Am 20 Junt erſchien ſie zum
erſten mal im Staatsrath um die Verfaſſung zu beſchwören
2 die Bekanntmachung ihrer Thronbeſteigung zu unter
eichnen

Schließlich aber entrollt ſich vor uns das Bild der am
28 Juni deſſelben Jahres ſtatigefnndenen Krönnngsfeierlich
keiten die in England mit beſonderem Glanze und aus
gezeichneter Pracht vollzogen werden und welche diesmal
anßerdem noch ein beſonderes Intereſſe durch den Umſtand
boten daß der zu krönende Sonverain eine in der ſchönſten
Blüthe des Lebens ſtehende erſt neunzehnjährige Jungfran
war

Was nun die Krönungsceremonie ſelbſt betrifft ſo geht die
ſelbe jedesmal dem alten Herkommen gemäß vor ſich und zwar
ſtets in der Weſtminſteradtei auch diesmal wurde davon nicht
abgewichen Sie begann mit der Anerkennung des Rechts der
Königin durch alle in der Abtei Anweſenden indem der Erz
biſchof von See ſagte Jch ſtelle euch Viktoria die
rechtmäßige Erbin der Krone dieſes Königreichs vor ihr alle
die ihr heute hierher gekommen ſeid um Huldigung Dienſt
und Pflicht zu leiſten ſeid ihr willens dieſes zu thun Dies
wurde viermal wiederholt indem ſich der Erzbiſchof nach den
vier Himmelsgegenden wandte wobei die Königin ſtand und
ſich ebenfalls jedesmal derſelben Seite zukehrte Auf jede
Frage wurde dem Brauche gemäß mit dem lauten Zuruf
Gott erhalte die Königin Viktoria geantwortet worauf

Trommeln und Trompeten ertönten Darauf wurde eine
Hymne geſungen während der Erzbiſchof und die ihm

ationalliberalen Aufgabe der niederzuſetzenden Kommiſſion
wäre weniger die Sammlung ſtatiſtiſchen MaterialsVorberathung von Abhilfsmaßregeln r

Deulſches Reich
Die Stärkung des Dentſchthums im Oſten

Bei der erſten Beralbung des Staatshaushaltsetats iſt im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe wieder viel über bie Polenfrage
geſprochen worden Drei Miniſter antworteten auf die Angriffe
der Redner aus der polniſchen Fraktion und theilten mit was
alles geplant wäre um das Deutſchthum im Kampfe gegen die
Polen zu ſtärken Poſtſendungen auf denen polniſche Abſender
die Namen deutſcher Beſtimmungsorte in polniſcher Sprache an
geben werden ſchon jetzt nicht mehr befördert Der Staat
kauft gefährdete deutſche Bauerngüter auf um ſie dem Deutſch
thum zu erhalten und will um die Städte einen Kranz deutſcher
Dörfer legen um ſo die deutſchen Handwerker und Kaufleute in
den Städten zu ſtärken ob dies nicht ſchon mit Hilfe des 20
Millionen Fonds ausgliebiger hätte geſchehen können wurde nicht
erörtert Jn Poſen ſollen ein deutſches Muſeum eine deutſche
Bibliothek und ein deutſches Theater gebaut werden die Bauten
ſind ſeltſamerweiſe in den Etat des Finanzminiſteriums ein
geſtellt worden obwohl dieſes über Baubeamte gar nicht ver
ſügt und in der Kanalvorlage iſt die Regulirung der
Warthe vorgeſehen Vielleicht bringt auch die ſoge
nannte Sekundärbahnvorlage einige Eiſenbahnverbindungen
für die Provinz Poſen die Deutſchen ſehen gerade in dex
Verbeſſerung der Verkehrswege die beſte Förderung ihrer
Jntereſſen Die von offiziöſen Blättern wiederholt im Anſchluſſe
an Miniſter Konferenzen und Miniſterreiſen angekündigten
Maßregeln hatten bei den Deutſchen Hoffnungen erweckt die ſie
bis jetzt nicht erfüllt ſahen Dadurch iſt bei ihnen zunächſt
große Unzufriedenheit erweckt worden der ſich ſelbſt das Organ
des Oſtmarkenvereins nicht entziehen kann Als eine Stärkung
des Deutſchthums kann man aber gewiß nicht die Antwort an
ſehen die der Präſident der Anſiedlungskommifflon
von Wittenburg auf das Geſuch der Anſiedler im Guts
bezirk Laßkirch ihnen zur Feier des 18 Januar den Saal
in dem leerſtehenden Gutshauſe überlaſſen zu wollen erthellt hat
Dieſer Beſcheid den wir der Diſch Tagesztg entnehmen

lautet folgendermaßen JDas patriotiſche Empfinden von dem in Jhrem
Schreiben vom 22 Dezember 1900 ſo viel die Rede iſt
werden Sie meines Erachtens am beſten bethätigen wenn Sie
den Erwartungen Sr Majeſtät des Königs dadurch entſprechen
daß Sie das hieſige Deutſchthum immer und überall gut und
würdig vertreten Ob das beſſer durch die Wahrnehmung
feſtlächer Anläſſe als durch gute Wirthſchaft und Spar
ſamkeit geſchieht iſt die Frage Der Präſident der Anſiedlungs
kommiſſion iſt der Anſicht daß das auf dem letzteren Wege
ſicherer geſchieht zumal die Ernte des Jahres 1900 alle Ver
anlaſſung giebt den Daumen auf dem Geldbeutel zu halten
Wenn Sie bis dahin nach Lopenno gehen wollen ſteht Jhnen
das ſelbſtverſtändlich frei Jhnen eine Erlaubniß zu geben
das Gutshaus in Laßkirch zu Vergnügungen zu benutzen halte
ich für nicht angängig denn viele Unterſchriften bürgen in der
Regel für nichts Will der Krugwirth in Laßkirch oder ein
beſtimmter Feſtausſchuß für jeden Schaden in dem leer ſteheu
den Gutshauſe aufkommen dann wollen Sie das Geeignete
vor dem Herrn Verwalter in Osno zu Protokoll geben der
mit der Erlaubnißertheilung beauftragt iſt Koſten dürfen dem
Fiskus daraus nicht erwachſen

Altar zu und kniete auf das Kiſſen nieder und brachte eine
Opfergabe dar beſtehend in einem Altartuch von Goldſtoff das
auf dem Altar niedergelegt wurde Der Erzbiſchof ſprach ein
kurzes Gebet die Jnſignien wurden auſ dem Altar niedergelegt
und alle kehrten anf ihre Plätze zurück Nachdem die Litanei
geleſen hielt der Biſchof von London eine Predigt Nach Be
endigung derſelben las der Erzbiſchof von Canterburh eine Ex
klärung aus einer Pergamentrolle vor enthaltend eine Ab
ſchwörung der Lehren der römiſch katholiſchen Kirche unter
welche die Königin ihren Namen ſetzte Jetzt erſt begaun der
Krönungseid wobei der Erzbiſchof der Königin folgende Fragen
vorlegteEnbiſchof Madame ſind Sle willens den von Jhren
Vorfahren herkömmlichen Eid zu leiſten

Königin Jch bin es willens
Erzbiſchof Wollen Sie feterlich verſprechen und ſchwören

das Volk dieſes vereinigten Königreichs von Großbritannien
und Irland und der dazu gehörigen Gebiete in Gemäßheit der
im Parlamente angenommenen Statuten und der beſtehenden
Geſetze und Gebränche zu regieren

Königin Jch verſpreche feierlich dies zu thun
Erzbiſchof Wollen Sie ſo viel in Jhrer Macht ſtiehi

Recht und Gerechtigkeit vereint mit Milde in allen Jhren
Gerichten ausüben laſſen

Königin Jch will es
Erzbiſchof Wollen Sie nach beſtem Wiſſen und Vermögen

die Geſetze Gottes das wahre Bekenntniß des Evangeliums
und die geſetzlich eingeführte proteſtantiſchreformirte Religion
aufrechterhalten Und wollen Sie die e der eng
liſchen Kirche und die Lehre Würde Disciplin und erwaltung
derfelben wie ſie geſetzlich beſtimmt ſind in den Königreichen
England und Jrland dem Lande Wales der Stadt rwitk
am Tweed und den Gebieten welche vor der Vereinigung der
beiden Königreiche dazu gehörten aufrecht erhalten und un
verletzt bewahren Und wollen Sie den Biſchöfen und der
Geiſtlichteit von England und Jrland und den daſelbſt ihrer

aſſiſtirenden Biſchöfe reiche Gewänder anlegten Nun ſchritt
die Königin begleitet von zwei Biſchöfen und dem Dechant von
Weſtminſter unter dem Vortritte der höchſten Staatsbeamten

er am 23 Jannar 1820 ſtarb der Gemahlin die Erziehung und Edeilente welche die Jnſignien trugen dem unbedeckten

Obhut anvertrauten Kirchen alle Rechte und Privilegien es
alten die ihnen allen oder einzelnen von ihnen zukommen
vöder zukommen werden

Königin Alles dieſes verſpreche ich zu thun
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rthſchaft und Sparſamkeit verträgt ſich auch diea c i idenen Feſtes Daß die Anſiedler von
Laßkirch dabei zu große Sprünge machen würden verboten
ihnen wohl ſchon ihre Verhältniſſe Wenn ſie das Bedürfniß
empfanden den Tag deſſen Feier vom Könige unmittelbar an
geregt und von der Regierung für alle Behörden angeordnet
war auch ihrerſeits zu begehen ſo hätte gerade der Präſident
der Anſiedlungskommiſſion das mit Genugthuung begrüßen
ſollen Die Polizeibehörden wachen ſchon darüber daß auf dem

Lande nicht zu viel Vergnügungen ſtattfinden aber der Ver
anſtaltung einer Feier an dieſem Tage hat nicht eine einzige
Hinderniſſe in den Weg gelegt aus Furcht es könnten der Feſte
zu viele werden Wenn die Anſiedler die den Polen gegenüber
das Deutſchthum hochhalten ſollen von dem Präſidenten der An
ſiedlungskommiſſion über ihr patriotiſches Empfinden von
dem in den letzten Wochen nicht blos in dem Geſuche an
den Präſidenten ſondern auch an ganz anderen
Stellen um mit Herrn v Wittenberg zu ſprechen ſo viel
die Rede geweſen iſt derartige Belehrungen entgegennehmen
müſſen wenn ſie in dieſer Weiſe bevormundet werden ſo werden
weder ſie ſelbſt für ihre nationale Aufgabe geſtärkt noch andere

zur Anſiedlung ermuntert werden A
Vorbereitung der Handelsverträge in Rußland

Die Nowoje Wremja ſchrieb vor einigen Tagen daß die
dentſche Regierung 150,000 M jährlich ausgeworfen habe um
bei allen deutſchen Konſulaten in der Türkei Handelsagenturen
ins Leben zu rufen eine Nachricht die alsbald dahin berichtigt
wurde daß dieſe Summe nicht nur für die Türkei ſondern für
alle deutſchen Konſulate vorgeſchen ſei Das ruſſiſche Blatt
empfahl ſchließlich der ruſſiſchen Regierung das Vorgehen
Deutſchlands zur Nach ahmung Es iſt alſo anſcheinend nicht
nur über das Projekt der deutſchen Regierung ſondern über die
handelspolitiſche Organiſation ſeiner eigenen Regierung nun
genügend unterrichtet Denn gerade Rußland verſügt über ſo
vorzüglich ausgeſtattete ausländiſche Handels Agenturen wie kein
anderes Land der Welt

Die handels politiſche Jnformation der ruſſiſchen
Regierung über das Ausland insbeſondere die Samm
lung des für die Vorbe reitung der Handelsverträge erforderlichen
Materials iſt nach Wirthſchaflsgebieten vertheilt und liegt in
den Händen von insgeſammt vier Emiſſären die ihren Sitz in
den Hauptplätzen des betr Gebietes ſelbſt haben und ihr Gebiet
von dort aus bearbeiten ſo nämlich einer von Berlin aus die
germaniſchen Länder alſo das Deutſche Reich Oeſterreich
Ungarn die Schweiz Dänemark Holland und Schweden
Norwegen der zweite von Paris aus die geſammten roma
niſchen Staaten der dritte von London aus Großbritannien
und das geſammte britiſche Kolonialreich der vierte von
Waſhington aus das geſammte wördliche und ſüdliche
Amerika Alle dieſe Agenten im Ausland ſind hohe Beamte die
den ruſſiſchen Botſchaften beigeordnet ſind das Prädikat Ex
cellenz führen und eine Beſoldung beziehen die ihnen ein Auf
treten in den erſten Kreiſen der Geſellſchaft geſtattet Sie ver
kehren infolgedeſſen mit den höchſten Staatsbeamten auf gleichem
Fuße ſtehen in hohem Anſehen und ſind in der Lage dieſe ihre
Stellung im Jntereſſe ihres Landes außerordentlich nutzbar zu
machen denn ſie erfahren faſt alles was ſie zu erfahren wünſchen
Amtlich unterſtehen ſie direkt dem als Volkswirih wohlbekannten
Herrn von Kowalewskti in deſſen Händen ſich die letzte Sammlung
und Sichtung des Materials und die eigentliche Vorbereitung
der Handelsverträge konzentrirt Das letzte Wort ſpricht ſelbſt
verſtändlich der Finanzminiſter Witte dem Herr v Kowalewski
als Departementschef unterſtellt iſt

Die ganze O rganiſation hat ſich ſo bewährt daß zur Zeit von
England eine Nachahmung derſelben geplant wird Dagegen
bedeutet die kleine unzureichende Summe welche wir für
Handels Atigchés bei unſeren Konſulaten ausgeworfen haben
wenig ſchon deshalb weil für dieſe Stellungen ſich nicht Kräfte
erſten Ranges finden Daß Rußland ſolche für dieſe Dienſte
beſitzt beweiſt ſchon der Name des als nationalökonomiſcher
Schriftſteller wohlbekannten Pariſer Agenten Raffalowich
Während ſo kaum zu hoffen iſt daß dieſe Beamtenkategorie uns
für die Vorbereitung von Handelsverträgen Nennenswerthes
leiſten wird kann man den Einfluß des ruſſiſchen Agenten in
Berlin gerade in dieſen Fragen ſchon heute verſpüren Jſt es

doch zudem zweifellos daß dieſer Beamte der ſich bei uns ſeiteken ca und unſere Verhältniſſe aufs eingehendſte ſtudirt
dat der unſere Vorzüge die wahrſcheinlich auch unſere Schwächen
kennt uns hernach als Unter händler zum Abſchluſſe
eines dentſche ruſſiſchen Handelsvertrages gegen
übertreten wird Wo findet ſich aber ein deutſcher Beamter der
eine gleiche Sachkenntniß und ein gleiches Verſtändniß für die
ruſſiſchen Verhältniſſe aufweiſen könnte Unſer Botſchaſter und
ſeine Sekretäre in Petersburg haben andere Aufgaben und
ſtehen dieſen Fragen ziemlich fern Nicht die Ruſſen können
hier von uns wohl aber wir von den Ruſſen lernen t

Wieder einmal die neuen Steuern
Herr v Miquel unternimmt den zweiten Vorſtoß um das

Gemüth des deutſchen Staatsbürgers auf neue indirekte
Steuern vorzubereiten Daß der Finanzminiſter kein Freund
erhöhter Matrikularumlagen und ein unverſöhnlicher Gegner
aller Leute iſt die es wagen direkte Reichsſtenern zu verlangen
bat uns ſein journaliſtiſcher Beirath recht oft erzählt Eine
Polemik mit den beiden Herausgebern der B P iſt voll
ſtändig zwecklos zu einer Uebereinſtimmung werden die Liberalen
und die Partei Schweinburg nie kommen Die offiziöſe Miquel
korreſpondenz ſcheint dieſe Hoffiſung aber doch noch nicht aufzu
geben denn ſie eifert von neuem

Die Behauptung freiſinniger Vlätter daß nach der Abſicht
der Reichsverfaſſung Erſatz für die Matrikularumlagen nur
durch direkte Reichsſteuern gegeben werden könne trifft nicht
zu Wenn bei Feſtſtellung des betreffenden Verſaſſungsſatzes
aus dem Entwurfe das Wort indirekte vor Stenern ge
ſtrichen wurde ſo iſt dabei lediglich die Abſicht maßgebend
geweſen das Reich nicht unter allen Umſtänden auf indirekte
Beſtenerung zu beſchränken ſondern ihm auch die Möglichkeit
zu belaſſen erforderlichenſalls zu direkten Steuern zu greffen
Daß aber auch thatſächlich von den Betheiligten der Verfaſſungs
ſatz nicht anders verſtanden worden iſt als daß auch Erſotz für
die Matriknlarumlagen durch indirekte Steuern gegeben werden
kann beweiſt der Vorgang von 1879 Damals iſt bekannt
lich gerade von ſeiten der Nationalliberalen welche ſeiner Zeit
die Streichung des Wortes indirekte beantragt hatten der
Erſatz der Matrikularumlagen durch eine indirekte Sieuer
und zwar durch den beweglich zu machenden Kaffeezoll an
geregt worden Als dieſer Vorſchleg ſich als ungangbar er
wies und man zu dem Auswege der Klauſel Franckenſtein
ſchritt lag es jedenfalls in der Abſicht in Wirklichkeit die
Matrikularumlagen durch die indirekten Ueberweiſungsſtenern
zu erſetzen Denn ſo lange nach der Abſicht der Geſetzgebung
von 1879 das Reich den Bundesſtaaten an Ueberweſſungs
ſtenern mehr zuführte als es an Matrikularumlagen von ihnen
erhob hatten die Matrikularnmlagen nur eine ſormale Ve
dentung Jnzwiſchen hat die Erfahrung auch gelehrt daß der
Einführung direkter Reichsſtenern nahezu uünüberwindliche
techniſche und ſtaatsrechtliche Schwierigkeiten entgegenſtehen
und man ſagt daher in der That nicht zuvieh wenn man nur
indirekte Steuern als geeignet zum Erſatz für
die Matriknlarumlayen im Sinne der Reichsverfaſſung
bezeichnet

Der langen Rede kurzer Sinn iſt Herr v Miquel will uns mit
neuen indirekten Steuern beglücken Davon aber ſind wir
bereits unterrichtet Warum verräth die Korreſpondenz nicht
endlich welches Lebensmittel verſteuert werden ſoll Die Ab
ſichten ſcheinen ſo ungeheuerlich zu ſein daß man ſich noch nicht
getraut damit herauszurücken Wir wären der offiziöſen Korre
ſpondenz viel dankbarer wenn ſie uns ſtatt aller gut gemeinten
Vorbereitungen auf das Unabwendbare endlich einmal reinen

Wein einſchenkte vPolitiſches

Den mancherlei Verſionen durch welche ſ Z der Auf
ſehen erregende Rücktritt des Herrn v Siemens von der
Leitung der deutſchen Bank erklärt werden ſollte wurde
in den letzten Tagen eine neue hinzugefügt welche man nicht
mit Stillſchweigen übergehen darf Bekanntlich erſolgte der
Rücktritt des Herrn v Siemens gleich nach der Bildung des
Handelsvertrags Vereins zu deſſen Vorſitzenden er gewählt
worden iſt und man bringt nun ſeinen Rücktritt mit dieſer
Wahl in Verbindung Allerdings nicht in der Weiſe daß die
Leitung des neuen Vereins ſeine Zeit ſo ſtark in Anſpruch
nehmen werde daß dadurch die der Deulſchen Bank zu widmende
Zeit allzuſebr verkürzt würde dieſes Motiv iſt ſchon gleich
nach ſeinem Rücktritt angeführt worden ſondern man ſagt

Hierauf ging die Königin zum Altar legte ihre Hand auf
das Evangelium und leiſtete wie ſolgt den Eid Alles was ich
vorhin verſprochen habe werde ich thun und halten ſo wahr
mir Gott helfe Sodann küßte ſie das Buch und unterzeich
nete den Eid zu welchem Ende ihr vom Lord Oberkämmerer
ein ſilbernes Schreibzeng dargeboten wurde

Auf den Krönungseid folgte die Ceremonie der Salbung
uvor aber wurde die Hymne Veni creator gefungen und vom
rzbiſchof ein Gebet geſprochen Während der Chor den Ge

ſang Zadok der Prieſter und Nathan der Prophet ſalbten
Salomo zum König ſang wurde der Königin ihr earmoiſin
rother Mantel abgenommen worauf ſie ſich auf den Stuhl des
heiligen Ednard ſetzte vier Ritter des Hoſenbandordens hielten
ein reiches Tuch von Goldſtoff über ſie der Erzbiſchof nahm
die das Oel enthaltende Ampulla vom Aitar und goß ein wenig
davon in den goldenen Löffel womil er anf dem Kopfe und den
Händen der Königin das Zeichen des Kreuzes beſchrieb Nach
der Salbung folgien mehrere andere Ceremonien

Lord Melbonrne der erſte Miniſter welcher das Staats
ſchwert trug übergab es dem Erzbiſchof der es mit einem
Gebet auf den Altar legte woranf es Lord Melbonrne mit
100 Schillingen wieder einlöſte und der Erzbiſchof es der
Königin mit einer Anrede in die rechte Hand gab Nachdem
der Königin noch der Krönnungsmantel angelegt und Reichs
apfel Ring und Scepter übergeben worden waren folgte der
impoſanteſte Theil der Feierlichkeit die Krönung ſelbſt
Der Erzbiſchof weihte vor dem Altare ſtehend die
Krone die er in der Hand hielt ſtieg dann von
den aſſiſtirenden Biſchöfen ünd dem Dechanten von Weſt
miniſter begleitet hernnter und ſetzte ſie der Königin auf s
Haupt Gleichzeitig ſetzten die Pairs und ihre Damen ſowie
die Wappenkönige ihre kleinen Kronen die Biſchöfe ihre
Mützen auf während Trompeten und Trommeln ertönten und
eine doppelte Salve von 41 Kanonenſchüſſen die auf ein von
der Spitze der Weſtminſterabtei gegebenes Signal im Tower
und im Hydepark abgefeuert wurden dem Volke verkündete
daß der hohe Akt vollzogen ſei worauf ſich der Jnbeirnf von
außen mit dem innerhalb der Abtei ertönenden vermiſchte
Ale er verhallt war ſprach der Erzbiſchof die Ermahnung
z ſtark und guten Muthes Die Königin kniete nieder
ſeg t Scepter in den Verg haltend und der Erzbiſchof
e ſie mit folgenden Worten Möge der Herr dich ſegnen

8 Nu erhalten Und ſo wie er dich zur Königin dieſes
gemacht hat möge er dir Einck in dieſer Welt ver

leihen und dich in der anderen der ewigen Glückſeligkeit theil

haftig werden laſſen Alle Biſchöſe antworteten hierguf
Amen Dann wandte ſich der Erzbiſchof zum Volke und
ſprach Möge der Herr ferner geben daß Geiſtlichkeit und
Volk die hier verſammelt ſind durch ſeinen Beiſtand von dir
beſtändig glücklich regiert werden

Auf die Krönung ſolgte die Uebergabe der Bibel Während
das Te Deum geſungen wurde ſetzte ſich die Königin auf den
Thron und empfing die Huldigung ſämmtlicher Biſchöſe und
Pairs wobei der Erzbiſchof von Canterbury begann indem er
vor dem Throne niederkniete die Hand der Königin küßte und
die Worte ſprach Jch William Erzbiſchof von Cauterbury
wili tren und ergeben und wahr ſein gegen dich unſere ſouve
räne Herrin und gegen deine Erben Könige oder Königinnen
der vereinigten Königreiche Großbritannien und Jrland und
ich will getrenlich thun was meines Amtes iſt welches ich
als kirchliches Recht von dir mir erbitte So wahr mir
Gott helfe Denſelben Eid leiſteten die übrigen Biſchöſe

Dann ſtiegen die Herzöge von Suſſex und Cambridge die
Oheime der Königin die Stufen des Thrones hinan nahmen
ihre Kronen ab und knieten vor der Königin nieder worauf
der Herzog von Suſſex folgenden Huldigungseid ſprach Jch
Auguſt Friedrich Herzog von Suſſex werde Dein Lehnsmann
auf Lebenszeit ich ſchwöre Dir Ergebenheit und Treue ver
ſpreche für Dich zu leben und zu ſterben und gegen jeder
mann ſo wahr mir Gott helfe Dieſelbe Formel wiederholte
der Herzog von Cambridge Dann berührten die beiden
Prinzen die Königin küßten ihre linke Wange und ſtiegen
herab Jhnen folgten die Herzöge und die übrigen Pairs der
Reihe nach e aber nur die Hand der Königin
Während der Huldigung warf der Hausſchatzmeiſter der
Königin Krönungsmünzen unter die Verſamminng Auf die
Zinn folgte die Abendmahlsfeier und die zweite n einem

entel mit Goldmünzen beſtehende Opfergabe worauf die
Königin mit demſelben Gefolge und Gepränge mit welchem ſie

e dar r C völligen Kaig eng die Krone
auf dem Hanpte und Scepter und Reichsapfel in den Händendie Weſtminſterabtei verließ vnyf Hinden

Das ſonſt übliche Krönungsbankett in der Weſiminſterhalle
wurde wie bei der Krönung Wilhelm s IV weggelaſſen Sonſt
erſchien während deſſelben der Kriegskämpe welcher zwiſchen
dein Grafen Marſchall und dem Lord Großconuetable in die

Halle ritt eine Ceremonie die Wilhelm der Eroberer nach der
Schtacht bei Haftings eingeführt hatte und bei der Krönung
Georg s IV zuletzt ſtaltfand

Herr v Siemens habe es im Intereſſe der Deutſchen Banx z
nothwendig gehalten von der leitenden Stelle zurückzutret
weil er gefürchtet habe durch die ſcharfe Betonu t
ſeiner Gegnerſchaft gegen die agrariſchen Gelüſ
welche in ſeinem Vorſitz im Handelsvertragsverein zum Ausdri
kommt könnten etwaige finanzielle Verbandlunge
zwiſchen der Deutſchen Bank und der deutſchen re
preußiſchen Regierung erſchwert werden Ob ſog
Befürchtungen begründet waren ob ſie Herrn v Siemens a
ihm ſelbſt herans gekommen ſind oder ob ſie ihm von andere
Seite her nahe gelegt worden ſind ja ob ſie überhaupt ein
Motiv ſeines Rücktritts geweſen ſind iſt ſchwer zu de
urtheilen

Die Behanptung der Berl N Nachr daß der neuerdingz
veröffentlichte Bueck Brief von einem Beamten
Centralverbandes geſtohlen ſei wird vom Vorwärts en
ſchieden widerſprochen Allgemeiner vermuthet man jetzt da
ſowohl das Schreiben über Brefeld wie dasjenige bezüglich der
12,000 Mark aus den mit wenig Vorſicht behandelten
Papieren des Reichsrathes von Haßler des ſüddeutſchen Leiterg
des Centralverbandes ſtammen Daß dieſe Vermuthung manches
für ſich hat wird man ohne weiteres zugeben

Die Behandlung die die Duell Jnterpellation dez
Centrums ſeitens des Kriegsminlſters erfahren hat veranlaßt
nachträglich einen weſtfäliſchen Adligen in einer Zuſchrift an die

Köln Vollsztg der Regierung mit der Etats verweigern ung
zu drohen

Will man durchaus nicht das gute Necht des kathollſchen
Votlstheiles auch praktiſch anerkennen und das wird ſich jg
aus den Maßregeln ergeben die der Kriegsminiſter anläßlich
des Kölner Vorganges ergreift oder nicht ergreift ſo bleibt
als ultima ratio dem Centrum im Reichstag ja noch das
Mittel beim Militäretat ein Wörtchen mitzuſprechen
Es hieß einmal Kein Kanitz keine Kähne BeimiMilitäretat
bieten ſich Gelegenheiten genug von dieſer Deviſe einen
innerlich weit mehr berechtigten Gebrauch zu machen Die
Wähler des Centrums würden jedenfalls das ſchärſſte Vor
gehen der Centrumsfraktion mit Freuden begrüßen Und
viele Offiziere desgleichen

Das ktingt ſehr ſchön und die Etalsverweigerung wäre auch ein
gutes Mittel den Widerſtand der Regierung zu brechen Aber
das Centrum wird ſich zu einem derartigen Entſchluß der nur
wirkt wenn er einmüthig gefaßt wird in dieſem Falle ebenſo
wenig auſraffen können wie es früher ſchon der Fall war als
dieſer Ausweg von den liberalen Partelen vorgeſchlagen wurde
um die Regierung verſchiedenen ſeit Jahren vergeblich erhobenen
Forderungen geneigter zu machen

Allem Anſchein nach dürfte der Konflikt zwiſchen dem ſozlal
demokratiſchen Abgeordneten Dr Schönkank und dem Ver
bande der Leipziger Buchdrucker ſowohl für die Partei wie
für Schönlank ſelbſt verhängnißvolle Folgen haben denn in
Leipzig bereitet ſich eine Spalt ung der Partei vor Es iſt
bereits ein neuer ſozialdemokratiſcherz Verein gegründet worden
der ſeine Spitze direkt gegen Schönlank richtet Da auch die
Breslauer Wähler des Chefredacteurs der Leipz Volksztg
gegen die von ihm vertretene Praxis demonſtrirt haben erſcheint
es durchaus nicht ausgeſchloſſen daß Dr Schönlank ſich eines
ſchönen Tages kaltgeſtellt ſieht

Volkswirthſchaftliches
Zu dem intereſſanten den Kernpunkt der ganzen Agrarfrage

bildenden Problem bei welcher Höhe des Zollſatzes ſich
derſelbe direkt als prohibitiv erweiſt giebt die unten
ſtehende der St Petersburger Zeitung entnommene Notiz
einen intereſſanten Aufſchluß Bekanntlich behaupten unſere
Agrarier daß der bisherige Zollſatz von 50 M derart niedrig
ſel daß er weder auf den Jmport ausländiſchen Getreides ab
ſchreckend zu wirken noch auch in Wechſelwirkung hiermit einen
weſentlichen Einfluß auf den inländiſchen Getreidepreis auszuüben
vermöchte Selbſtredend wird kein vernünftiger Wirthſchaſts
politiker behaupten wollen daß bei der Beweglichkeit der Welt
ernten in Getreide und demgemäß auch bei der Beweglichkelt
des Durchſchnittspreiſes auf dem Weltmarkte ein einzelner
nationaler Zollſatz fortlaufend in gleicher Richtung wirken müſſe
Um ſo wichtiger iſt es aber konſtatiren zu können daß that
ſächlich der von ſeiten unſerer Agrarier als viel zu niedrig ver
ſchrieene Satz von 50 M bereits wenn auch partiell ſogar
als Prohibitivzoll wirkſam iſt Es heißt nämlich in
dem genannten Artikel wörtlich

Jn Bezug auf den Zoll den Deutſchland von ruſſiſchem
Roggen erhebt 50 M ſür 100 Kilo ſei es geſtattet folgendes
zu bemerken

Bei dem heutigen Kurſe 100 Rbl 216 20 und bei der
Gleichſetzung 100 Kilo 240 Pfund ruſſiſch 6 Pud macht
der erwähnte Zoll 27 Kop pro Pud aus

Zur Zeit iſt der Roggen in Berlin notirt mit rund 140 M
pro 1000 Kilo macht ans 1 Rbl 8 Kop pro Pud

An der Rigaer Vörſe iſt der Roggen notirt mit ca 68 Kop
pro Pud

Wenn alſo der Rigager Händler zu den notirten Preiſen hier
Roggen aufkauft und nach Deutſchland verkauft ſo bleiben ihm
nach Abzug des Zolles nur 13 Kop pro Pud aus denen die
Anforderungen des Transports und des Handels zu decken ſind
Aus dem augenblicklich flauen Stande des Handels mit Roggen
ſcheint hervorzugehen einmal daß 13 Kop pro Pud die unterſte
Grenze des Satzes darſtellt zu dein es überhaupt noch möglich
iſt die Handelsvermittlung für Roggen zu übernehmen und
zweitens daß die Produzenten nicht oder nur nothgedrungen
geneigt ſind ihren Roggen zu 68 Kop pro Pud loco Riga zu
verkanfen Es wirkt alſo ſchon der zur Zeit beſtehende Roggenzoll
annähernd prohibitiv Wenigſtens in den baltiſchen Gouverne
ments geht man ſeit dem Beſtehen des Roggenzolles dazu über
das Hauptgewicht auf die Viehhaltung zu legen und für den
etwa verkäuflichen Roggen mehr auf den inneren Konſum als
auf den Export zu rechnen Jn Deutſchlands Jntereſſe kann es
kaum liegen die Roggenzufnhr aus Rußland gänzlich abzu
ſchneiden im Gegentheil dürſte es für beide Reiche vortheilhafter
ſein einander wirthſchaftlich zu ergänzen als die Ergänzung zu
erſchweren trotz des Ausfalles an fiskaliſchen Einnahmen

Um die neuen ſchleſiſchen Freunde der Kanal
vorlage iſt man in Regierungskreiſen recht beſorgt Man be
fürchtet einen Rückfall in die alte Kanalgegnerſchaft Wie wir
bereits geſtern mittheilten ſind auch die Kanalrebellen eifrig
dabei die ſchleſiſchen Renegaten wieder auf den d Weg
u bringen Mit Verſprechungen und ſchönen Ausſichten ver
uchen heute die B P die Freundſchaft der vielumworbenen
ſchleſiſchen Groß induſtriellen für das Kanalprojekt zu ſichern Die
Korreſpondenz ſchreibt in oberſchleſiſchen Kreiſen ſcheine man
ich darüber zu beunruhigen daß ſich in der waſſerwirihſchaftlichen

orlage keine Erneuerung der Zuſage gefunden hat es ſolle
falls wider Verboffen die Verbeſſerung der Waſſerverbindung
von der kanaliſirten Oder nach Berlin nicht ansreiche um für
Ober Schleſien die Frachtparität mit Weſtfalen ſicher zu ſtellen
dieſes Ziel auf anderem Wege insbeſondere durch entſprechende
Bemeſſung der Eiſenbahufrachten erreicht werden Ein derartiger
Hinweis befinde ſich in der Vorlage wohl aber es ſei daran zu
erinnern daß der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſchon in der
vorigen erklärt habe daß die Staatsregierung an den
von ihr im Sommer 1829 gemachten Zuſicherungen unvere
brüchlich feſthalte es aber nicht für nöthig erqchte dies bei
jeder Gelegenheit zu wiederholen Man werde auch in dernnahme nicht ſehigehen daß bei der Anfang Fern ar Eiel
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tenden erſten Leſung der waſſerwirthſchaftlichenſeitens der Kal Staatsregierung eine entſprechende
Tärn nung abgegeben werden wird Für die oberS ſiſche kontanſnduſirie ſowie für die Abgeordneten der

ſleſenden oberſchleſifchen Wahlkreiſe wäre abſolut kein Anlaß
r Beunruhigung vorhanden Es wird ſich nun zeigen wer
Tier iſt und wer den größten Einfluß auf die ſchwankenden

Schleſier ausüben wird Herr v Miquel oder die Kanal
ſronde

Kirche und Schule
Die Lehrpläne der Realſchulen ſind wie die Kreuz

tg anderen entgegenſtehenden Nachrichten gegenüber verſicherto umgeſtaltet ſondern von unbedentenden Abweichungen
abgeſehen auch nach der neuen Kabinetsordre über das höhere
Schulweſen ebenſo geſtaltet wie bisher Auch die Lehrpläne von
js92 beſtimmten daß die Stundenvertheilung in dieſen Anſtalten
grundſätzlich denjenigen der Klaſſen VI bis U II der Oberreal
ſchulen entſprechen ſolle ſie ließ jedoch von dieſer Stunden
vertheilung nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe Ab
weichungen zu Elne dieſer Abweichungen wurde ſchon damals
ausdrücklich vorgeſehen durch die auch in die jetzigen Lehr
pläne aufgenommene Beſtimmung daß unter Umſtänden eine
Verſtärkung des deutſchen Unterrichts und dementſprechend eine
Verminderung der Stundenzahl in der Mathematik oder im

ranzöſiſchen eintreten könne Durch Hervorhebung dieſer Mög
chkeſt wurden jedoch anderweitige den örtlichen Verhältniſſen

Rechnung tragende Abweichungen nicht ausgeſchloſſen Der
Wortlaut der Bemerkungen zu den neuen Lehrplänen läßt nicht
erkennen daß an dieſem Zuſtande etwas geändert werden
ſoll

Parlamentariſches
Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages hat

den Antrag auf Strafverfolgung gegen das alldeutſche
Blatt Odin in München wegen Veleidigung des Reichstages
abgelehnt

Auch auf die Kommiſſionen wirkt jetzt die Diätenloſig
keit im Reichstage ein Von Beſchlußfähigkeit des Reichstages
iſt ſchon längere Zeit keine Rede jetzt hat das viel beklagte
Uebel der Reichshausſchwänzerei ſo bedrohliche Formen an
genommen daß es den Fraktionen außerordentlich ſchwer fällt
auch nur die Kommiſſionen zu beſetzen Man muß daher dazu
übergehen dieſelben Mitglieder mehreren Kommiſſionen und
zwar auch ſolchen die gleichzeitig tagen zuzutheilen Die Juſtiz
kommiſſion welcher die Anträge Lenzmann Rintelen v Saliſch
betreffend die Abänderung der Gerichtsverfahren und der
Prozeßordnung überwieſen ſind mußte am Dienstag nach ein
ſtündigem Warten reſultatlos auseinandergehen weil es nicht
möglich war die beſchiußſähige Zahl von Mitgliedern zuſammen
zubringen da die meiſten Mitglieder dieſer Kommiſſion durch gleich
zeitig tagende andere Kommiſſionen in Anſpruch genommen waren
Das iſt ein tief zu beklagender uns vor dem Ausland bloßſtellender
Zuſtand Vielleicht trägt das bedenkliche Stadium in das jetzt
die Angelegenheit getreten iſt dazu bei daß der Widerſtand
gegen die Zahlung von Diäten auf der Regierungsſeite auf
gegeben wird

J den Entwurf des preußiſchen Staotshaushalts waren
vom Kultusminiſterium 45,000 M zur Einrichtung ärztlicher

ortbildungskurſe eingeſtellt worden So verlautet in
ärztlichen Kreiſen mit Sicherheit Herr v Miquel aber hat den
Poſten geſtrichen und das obwohl die Finanzlage des
preußiſchen Staates offenkundig günſtig iſt Herr v Migquel
rühmt ſich bei jeder Gelegenheit ſeines Verſtändniſſes für die
öffentliche Geſundheitspflege und er hat dieſe auch bethätigt
als er Oberbürgermeiſter von Frankfurt a M war Als
preußiſcher Finanzminiſter glaubt er es ſei genng wenn das

arenlrdegze in Poſen mit einer kleinen Summe für ärzt
che Fortbildungskurſe bedacht wird

Verwaltung und Rechtspflege
Namens der philoſophifchen Fakultät und mit Zuſtimmung

des Senats der Univerſität Jena hat Prof Dr Pierſtorff eine
Denkſchrift an die an der Unlverſität betheiligten Regierungen
gerichtet in welcher die Steuerfreiheit als ein zu den
modernen Staatseinrichtungen und Steuergrund
ſätzen im Gegenſatz ſtehendes und zugleich den im öffent
lichen Leben herrſchenden modernen Anſchauungen widerſprechen
es Vorrecht bezeichnet wird

Dieſes Vorrecht, heißt es in der Denkſchrift ſo lange es
beſteht iſt eine Quelle der Verbitterung für die
Bürgerſchaft in deren Mitte ſich unſere Hochſchule befindet
Es ſt nicht zu viel geſagt wenn wir behanpten daß es die
Beziehungen der Univerſitätsangehörigen zu ihren Mitbürgern
vergiftet und ihnen die Theilnahme am öffentlichen Leben
in ganz hervorragendem Maße erſchwert

Die Jenenſer Proſeſſoren ſprechen da etwas aus das auch in
Preußen ſchon ſeit langem empfunden wird ohne daß die Re
Rerung ſich bisher bereit zeigte das Steuerprivileg der Beamten
zu beſeitigen Auf die Dauer wird ſie die dadurch geſchaffene
Jnſtitution von Staatsbürgern minderer Ordnung aber kaum
noch aufrecht erhalten können

u Ein Hausbe ſitzer hatte die ſogenannten Haushälter
geſchäfte Reinig ung Sorge für Beleuchtung uſw einem ver
heiratheten Kutſcher übertragen Da dieſer durch ſeine Be
ſchäſtigung für einen anderen Dienſtherrn überwiegend in An

ruch genommen wurde und die Wahrnehmung der Haushälter
chaft weſentlich ſeiner Ehe frau zufiel verlangte die zuſtändige

Verſicherungs Anſtalt die Verſicherung der letzteren Jn dem
entſtandenen Streitverſahren verneinte die untere Verwaltungs
behörde die Verſicherungspflicht der Ehefrau weil feſtgeſtellt
worden war daß auch der Ehemann einzelne Arbeiten bei der
Reinigung des Hauſes uſw ausgeführt hatte Auf die Beſchwerde
der Verſicherungs Anſtalt wurde durch Entſcheidung des
Reichsverſicherungsamtes die Ehefrau mit folgender
Begründung für verſicherungspflichtig erklärt Wiedas Reichsverſicherungs amt wiederholt ausgeführt hat iſt bei
Prüfung der Frage ob ein verſicherungspflichtiges Arbeits oder
Dienſtverhältniß vorliegt weniger auf die hergebrachte Be
nennung oder die rechtliche Erſcheinungsſorm als auf den wirklichen Lhatbeſtand und den wirthſchaftlichen Jnhalt des Ge

ſchäfts weniger auf civilrechtlichen und formalen als auf die
wirthſchaftlichen und thatſächlichen Geſichtspunkte der Nachdruck
zu legen Demgemäß hat das Reichsverſicherungsamt in
einer Reihe von Reviſionsentſcheidungen angenommen
daß eine Ebhefrau die durch den Dienſtherrn ihres
Ehemannes mit einem Theile der von dieſem über
nommenen Arbeiten beſchäftigt wird zu dem Dienſtherrn in f
ein verſicherungspflichtiges Arbeitsverhältniß tritt ohne daß
mit ihr eine unmittelbare Abmachung getroffen oder eine
beſondere Vergütung für ihre Leiſtungen ausgeworfen iſt
Als thatſächliche Amſtände welche eine ſolche Annahme recht
fertigen können zunächſt ausdrückliche Verabredungen des
Arbeitgebers mit dem Ebemann bei Abſchluß des Vertrages in
Betracht kommen aber auch dann wird häufig jene Annahme
gerechtfertigt ſein wenn die rn ohne ausdrückliche Abrede
mit Wiſſen des Arbeitgebers thatſächlich die dem Ehemann
übertragenen Arbeiten verrichtet Dies namentlich dann wenn
der Ehemann wie in dem vorliegenden Falle durch eine ander
weitige Beſchäſtigung regelmäßig verhindert wird die über
nommenen Arbeiten ſelbſt zu verrichten Die Frage wann
anzunehmen iſt daß die Ehefrau thatſächlich an Stelle des
Mäapnes zu dem Arbeitgeber in ein verſicherungöpflſchtiges
Verhältniß getreten iſt kann bei der Vielgeſtaltigkeit der Ver
hältniſſe nicht wohl allgemein entſchieden werden vielmehr

Charakter zu haben und

Grundfatz daß dle Efefrau nur dann für den Ehemann in das Angeregenhelten am d
Dienſtverhältniß eintritt wenn ſie ſtets und ausnahmslos deſſen
Arbeiten allein verrichtet als richtig nicht anerkannt werden
vielmehr muß nach den oben dargelegten Grundſätzen unter den
von jener Behörde feſtgeſtellten thatſächlichen Verhältniſſen an
genommen werden daß die Ehefrau des Kutſchers in
einem verſicherungspflichtigen Dienſtverhältnißlf
zn dem Hausbeſitzer geſtanden hat

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Kurfürſt

Friedrich Wilhelm Kommandant Kapitän z S vonLoltzendorf am 23 Januar von Nagaſaki nach Tſingtau in See

egangen S M S Seeadler Kommandant Korvetten
apitän Schack iſt am 23 Jannar von Swatau nach Amoy in

See gegangen

Der Ablöſungstransport für S M S Möwe
Transportführer Oberleutnant zur See Herr iſt per Reichs
poſtdampfer Darmſtadt am 26 Januar in Fremantle ein
Jeſteten und hat am 21 Jannar die Reiſe nach Adelalde fort
geſett

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn der dieſer Tage in Köln abgehaltenen Vorſtandsſitzung

des Geſammtverbandeschriſtlicher Gewerkſchaften
Deutſchlands wurde mitgetheilt daß ſich bisher 15 Gewerk
ſchaften mit 72,000 Mitgliedern angeſchloſſen haben Mit April ſoll
ſowohl ein Korreſpondenzblatt für den Geſammtverband als
r ein Organ für die kleineren Gewerkſchaften herausgegeben
werden

t Der Centralausſchuß der Geſellſchaft für Ver
breitung von Volksbildung hielt am 20 d M eine
Sitzung im Abgeordnetenhauſe ab in welcher der Vorſitzende
Abgeordneter Rickert dem verſtorbenen Mitgliede des Ausſchuſſes
Bürgermeiſter Brinkmann einen warmen Nachruf widmete
Durch Zuwabl traten in den Ausſchuß ein der zweite Vice
Präſident des Reichstages Bankdirektor Büſing Schwerin i M
und Oberlehrer Wetekamp Mitglied des Abgeordnetenhanſes
Der Etat der Geſellſchaft wurde ſür das Jahr 1901 mit 63,425 78
Mark in Einnahme und Ausgabe feſigeſtellt Die diesjährige
Generalverſammlung ſoll am 1 und 2 Juni in Bremen ab
gehalten werden

JJEx äöÜ Ausland

Der ſüdnafrikaniſche Krieg
Aus Südafrika fehlen heute wieder iegliche telegraphiſche

Nachrichten Auf engliſcher Seite iſt man eifrig bemüht neue
Truppen und namentlich neues Pferdematerial für Südafrika
aufzutreiben Jn den weſtlichen und mittleren Vereinigten
Staaten ſind britiſche Offiziere ſeit drei Wochen eifrig an der
Arbeit Pſerde und Mautthiere für die engliſche Armee in Süd
afrika anzukaufen und zwar ſoll der Bedarf bei 50,000 Stück
betragen Bisher waren dieſe Anſtrengungen nur theilweiſe
von Erfolg gekrönt da vorläufig nur 2000 Pferde und 4000
Maulthiere aufzutreiben waren Das brauchbare Pferdematerial
iſt durch die große unerwartete Nachfrage für die Philippinen
Südafrika und Ching in den letzten drei Jahren ſehr gering
geworden und es müſſen heute Preiſe bewilligt werden die
noch vor zwei Jahren als fabelhaſte angeſehen worden wären
Gute Pferde welche damals 60 Dollar das Stück koſteten
werde heute willig mit 180 bis 200 Dollar bezahlt während
die wilden Füllen des Staates Waſhington die damols für
5 keinen Käufer anlocken konnten heute 60 80 Dollar
erzielen

Großbritannien und Jrland
Ueber die Eidesleiſtung König Eduards im geheimen Rathe

geht dem B uoch folgender ausſührliche Bericht zu Die
n der Anweſenden im Geheimen Rathe welche die Thron

eſteigungsproklamation mit anhörten betrug über 200 Der
Herzog von Devonſhire verlas die Proklamation der Herzog
von York unterzeichnete ſie als Erſter dann der Herzog von
Connaught der Prinz Chriſtlan der Herzog von Cambdridge der
Erzbiſchof von Canterbury und der Lord Mayor Die Scene
im Saale war prachtvoll Viele Offiziere in Uniform waren
zugegen Nachdem der König die übliche Eidesleiſtungsformel
geſprochen hatte erklärte er er habe ſich entſchloſſen den Namen
König Eduard VII anzunehmen wie es ſeine gellebte Mutter
gewünſcht habe welche die Tugenden der edelſten Häuslichkeit
mit derFriedensliebe und dem Patriotismus eines weiſen Monarchen
vereinigte Er habe den reſpektvollen Wunſch die Erinnerung an den
Namen ſeines Vaters Albert als den ausſchließlichen Schatz
ſeiner geliebten Mutter zu belaſſen Dieſer Name ſei un
trennbar von allem Guten geweſen und würde noch lange ver
bunden mit dem Begriff der Güte fortleben Ganz ungeachtet
ſeines perſönlichen Wunſches könne er nicht hoffen den Tugenden
voll gerecht zu werden welche mit Prinz Albert s Namen ver
bunden ſeien Der König ſprach dann mit einem tieſen
Geſühl der Verantwortlichkeit von der bedeutſamen Stellung
welche ihm zugefallen ſei Er würde ſein Beſtes thun um ihrer
würdig zu ſein

Eine Tartarennachricht tiſcht das Pariſer XX Slècke ſeinen
Leſern auf Es erzählt von einer viertelſtündigen geheimen
Unterhaltung die Königin Viktoria angeblich mit
dem Deutſchen Kaiſer gehabt haben ſolle Kaiſer Wilhelm
hätte das Verſprechen abgegeben durch ſeine Jnter
vention den Krieg in Südafrika zu beendigenDie Großmächte ſeien hierüber bereits verſtändigt worden
Die Nachricht trägt den Stempel der Erfindung an der Stirn
und ſei nur erwähnt um zu zeigen welchen Unſinn franzöſiſche
Blätter ihren Leſern anbieten dürfen

Ueber den Verlauf der Krankheit der Königin Viktoria
theilt die Daily News noch einige Einzelheiten mit Darnach
haben die Anſtrengungen des letzten Jahres die durch den füd
afrikaniſchen Krieg und ein wechſelndes Glück hervor
gerufene Spannung der Verluſt geliebter Verwandter und
Freunde und die Krankheit der Kaiſerin Friedrich auf die Geſund
heit der Königin bedeutend eingewirkt Sie brach unter der Laſt
allmälig zuſammen zumal ſie ſich bei der Ausübung ihrer Re

neten nicht ſchonte Als die Königin vor einigen
Wochen von Windſor nach Osborne auf der Jnſel Wight
überſiedelte machte ſich in ihrem Geſundheitszuſtand eine
Aenderung bemerkbar er Leiden ſchien keinen ausgeſprochenen

o hielt man es nicht für rathſam durch
offizielle n Beunruhigung zu erregen Dieſen ernſten
Symptomen der Kräfteabnahme folgte eine Erkältung
von der ſie ſich jedoch in zwei oder drei Tagen erholte Dann
olgte ein leichter Rheumatismusanfall Die Schmerzen

gingen ſchnell vorüber aber dann bemerkte man daß die
Königin die ſtets in allen Dingen ſo änßerſt geregelt geweſen
war ihre Lebensweiſe änderte Sie ging abends viel früher zur
Ruhe als gewöhnlich und erhob ſich morgens bei weitem nichtſo früh Sore Nachtruhe die bisher ſo gut geweſen war wurde

jetzt unregelmäßig ſo daß die Königin oft am Tage ſchlief Die
Schlafloſigkelt verurſachte Jpre tmangel und noch bevor
die Königin Windſor verlleß hielt ſie ſich ihrer gewöhn
lichen Art gänzlich zuwider während des ganzen Tagesim gleichen Zimmer auf Manchmal unterließ ſie e
ewohnte Morgenausfahrt in dem kleinen mit Ponies be
paunten Wagen Dieſe Unterbrechungen der gewohnten Lebens

weiſe der Königin wurden von vielen Mitgliedern des könig
lichen Haushaltes als von cher Bedeutung angeſehen
aber man hoffte daß die Ueberſiedelung nach Osborne Und der
beabſichtigte Aufenthalt in Cimiez eine Rückkehr der Kräſte
herbeiführen würden Der Anſenthalt auf der Jnſel Wigbtwird es einer Prüfung von Fall zu Fall bedürfen Jedenfalls

Kann der von der unteren Verwaltungsbehörde aufgeſtellte hatte jedoch nicht das gewünſchte Reſultat Der Könſgln wurden
Staalsgeſchäfte ſo viel wie möglich erſpart Miniſter deren

ringlichſten waren wurden empfangen un
die Königin wollte es nicht verſagen den Earl 9 bers
zu an en Obgleich ſo die Arbeit möglichſt eingeſchränkt
a e nahm die Schwäche beſtändig zu am Donnerstag war
r arders groß und als am Freitag keine Beſſerung eintrat

und die ernſten Symptome drodend wurden wurde es für rath
am erachtet das Publikum von dem Zuſtand der Königin in
Kenntniß zu ſetzen Es ſind erade zwanzig Jahre ſeit dernſteſten Krankheit der Königin vergantezt Panbrt wie di

rin in Windſor und man ſchrieb ihr Leiden einem Fehltritt
e Erſteigen der Treppe zu Die Königin war infolgedeſſen

23 ndert irgend größere Strecken aufwärts zu gehen Es raten
ernſte Komplikationen ein abdehielt damals die Oberhand die gute Konſtitution der K nigin

Türkei
Jn Konſtantinopel fand nach dem Berl Tagebl

bei der Ceremonie des Handkuſſes im Töreiſact v ohne
Bagtſche gelegentlich des Bairam Feſtes ein unliebſamer
Zwiſchen fall ſtatt Als nämlich die Generale defilirten
bekam plötzlich gerade vor dem Sultan ein alter Paſcha einen
Schlaganfall und ſtürzte vor dem Thronſeſſel zu Boden
Augenſcheinlich glaubten der Sultan und ſeine Umgebung an ein
beabſichtigtes Attentat Eine große Verwirrung entſtand
und die Ceremonie wurde nach der Entfernung des Hingeſtürzten
bedeutend abgekürzt Man iſt überhanpt nervös im Palais Die
Jungtürken erlleßen wie wir in der heutigen Morgennummer
bereits mittheilten wieder ein Manifeſt worin ſie den Herrſcher
und die Regierung anklagen und eine baldige Umwälzung
vorausſagen Auf die maßgebenden Kreiſe macht dieſes Manifeſt
angeblich keinen Eindruck aber die Bevölkerung läßt ſich durch
die Drohungen mit bevorſtehenden Unruhen einſchüchtern Das
beweiſt ein Fall in Stambul wo infolge eines Diebſtahls bei
einem Wechsler angeblich ſeitens eines betrunkenen Offizlers
und der Verhaſtung des Diebes eine ſolche Panik entſtand daß
alle Läden geſchloſſen wurden da man den dabei entſtandenen
Zuſammenlauf von Menſchen für den Anfang einer Empörung
oder eines Gemetzels hielt

Letzte Nachrichten
London 24 Jan Der Kaiſer dürfte vorausſichtlich der

Beiſetzung der Leiche der Königin nicht anwohnen Es
wird aber angenommen daß er jedenfalls in Osborne bis
zur Ankunft des Kronprinzen bleibt Letzlerer wird
morgen früh auf der Hohenzollern in Cowes erwartet Es
geht das Gerücht daß der Kaiſer nach der Ankunft des Kron
prinzen nach Friedrichshof zu ſeiner Mutter reiſen wird

Petersburg 23 Jan Die Petersburgskijg Wjedomoſti
ſchildern in einer Pekinger vermuthlich vom Fürſten Uchtomstt
berrührenden Korreſpondenz die Lage in Peking in ſchwarzen
Farben Sie zweifeln an der Rückkehr des Kaiſers Graf
Walderſee ſoll die Fruchtloſigkeit längeren Verweilens er
kennen Die deutſchen Soldaten könne der Feld
marſchall trotz ſtrenger Strafen kaum von dem gewohnten
Plündern abhalten 7 Die letzten Phaſen der oſt
aſiatiſchen Politik erſchienen ihm als eine Verirrung
Deutſchland habe an dem koſtſpieligen Kiautſchou übergenug
doch in Berlin höre man nicht auf die Rathſchläge des er
fahrenen Grafen Empörend ſel die Beſchuldigung daß auch
die Ruſſen plünderten Derlei Fälle ſeien ganz vereinzelt
während die Engländer den Cynismus ſo weit irieben daß
Macdonald s Gattin vor Aller Augen in den kaiſerlichen Ge
mächern ſich eine koſtbare Uhr der Kaiſerin aneignete

Montreal 23 Jan Reuter Meldung Jn dem Stadt
viertel in welchem ſich die Engros Geſchäfte befinden wüthet
eine große Feuersbrunſt zehn Waarenhäuſer und das
Gebände des Handelsamts ſtehen in Flammen der Schaden
foll ſich ſchon auf Millionen belaufen
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Kursberichte der Halleschen Bankfirmen vom 24 Jan

Dividende Zins insfür termin kuss Kursenoil
tiall kony 39 Sludi Aul v 18821 4 a I T 35Nheater An v 18841 4 u I i0 35 37

h Biadt 18861 4 u 10 u 5r s 0 28 3,0363 1892 2 1 u 7 3n a 12 D 19 1 1 u 7 J 93 09B1600 151 256Akener 3 19 u s D7 1 n 7 3Frkurter 3 h u v a 19 S 90,500Erfurter 4proz Staät Ani v 19001 13 u 1 19 100,500
Halberstädter n n 1890 3 u 10 z 9 500Naumburger 3 v 7 l a 7 3 99,509r O 42 5 e 1 U 7 a 109,00bBiandsehattl 3 Contraſ Ptandbri I I u 7
Sueheische 49 landeohaltl Plandbr u 7 102,600

e 7 2x 15 5 1 u 7 84,006n 3 Provluszial Anleihe I u 7 33 90,258Halle IIetisted ter 30 90 Oblig 4 u 4 3 003do do Ah o II 4 a 7 a 100,250Haflesche Strassenbahn 490 0bI II 1 u 7
Hallesche Union AMaschinenfabr
60 Obl mit 103 Proz rückz m Z G 105 000Kuappseh Berufsgon 4 An L u 7 99,590do 40 Avl unkdb bis 19004 I E u 7 959500

Unsetrut Reg 39 Obl Bretleben

Nevrag a 2 4 95 o00Bernb Mlasoh Fabr 4 Obl rekz I08911 II u 7
Cröllw Papiorfabr Hyp Anl I 1 u 7 99,098Eisenncher Kammgarnspin

nerei Oblig rücksz mit 102 Proz 11 4 u 70 v
E Zimmermann Co M H A 410Körbisdort Zuokerfabrik 49 II 4 u 10Waläauer Braunkohnlen S 2 10 96,758Säehs Thür Rraunk V S ehd e S II I a 27 97 608
Wersohen Weissent Brk 400 Obl I u 10 97,00BWerschen Weiseent Brk 45 II 1 a 7 4 97,003
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik 4

Schuldyv unkündb bis 1804 S F a 7 4 66,503Hnlesche Bank vereins Aktien 1889 S 1 1 148,005Spar und Vorschuss Bauk Aktien 1899 4 1 4 75,226
Cöònnern Malztabrik Aktien l89900 13 7 4Gröllwitz Akt Papierfabrik Aki 189900 10 7 4 235,596
Dörstew Ratimannsd Braunk A 189900 4 7 4 73,755
do Vorzugs Aktien 189990 7 4 101,006EilenburgerKattun Manufakt Akt 189900 5 3 606

Feldsehlöeschen Brauerei Aktien 189900 2 10 4354,608
Glauzig Zueokerfabrik Aktien 189900 8 6 4Halle ettatedt E L A K 3 1899 00 3 4 4 92,56Hallesohe Akt Bierbrauerei Akt 189900 6 1 10 21058,00
HallescheMaschinenfabrik Aktien 1899 33 1 2 JHallesche Strassenbahn Aktien 1899 o 1 60,0600
Hallesehe Portland Cement Fabr 1899 II 1 4125
Hildebraud sehe Mühlenw Akt 189900 7 162,000Körbisdort Zuokerfabrik Aktien 189900 4 4126,000
Kyfſhäuser Hütte Aktien 1899 16 1 4168,008Landsberg Malzfabrik Aktlen 189900 13 7
Naumburger Braunkohlen Aklen 189900 18 4 2216,9060

u junge 700 Einz ß 4 4Niemberg Malzltbriſe Aktien 189900 9 43163,000
Nieuburger Sehloesmälzerel Akt 189900 8 9 4
Paokhofs Aktien 41890 1Rlebeok sehe Mounianwerke Aktien 189900 14 4 4 2e,500
Skohe Thür Braun St Aktien 1899 1 4 135 250
Süohs Th Braunt St Pr Akt 1809 1 4130 258Waldauer Braunkohlen St Aktien 189900 10 4 1 166 00ds
Wersohen Weissent Braunk Akt 189900 22 8 4262 000Zeitzerdaschinenb Akt Sehnede 189809 20 7 4 l
Zoeitger Paraft u Solarölfabr Akt 189900 9 4 9145,590
Zuokerradinerie Halle Aktion 189000 10 10 4146,500Bruokd Nietl Bergb Voer Kux ohne Z ſo
Consolidirte Pfüännernohnft Kuxe 1699 20M 0 l 2380,906

Die Kurec der wit bezelohneten Papfre vertdehen vieh in Aark

z



Halle Saale
a

Adreßbuch für 1901 54 abrs

oßem amtl StadtplanS Karte der Umgegend
Jneleg dauerhaſtem Leinen u

Führer durch Halle
und ſeine ſtaatlichen und ſtädt
Einrichtnugen und Anſtalten
Mit Unterſtützung der Behörden
und wiſſenſchaftl Antvritäten
herqusgegeben von E Genzmer
Stadtbaurath u Dr O Förtſch
Stadtraih Mit 13 Vollbildern
Stadiplan Karte der Umgegend

Eleg geb 1u ſ w
PlanverStadt Halle S

Neun entworfen und gezeichnet
vom Stadtbauamt Ergänzt bis
Ende 1900 Jn Umſchlag 50

Karte d Amgegend v Halle S

Maßſtab 1 50,000In Umſchlag 50 J
Halleſche POrtsgeſetze

v Holly Polizei Vorſchriften
Ortsſtatute n l twe derStadt Halle 2 AnflGr Oktav Leinenb 6

Nachträge zu den 1894 beraus
gegebenen Polizeivorſchriften
der Stadt Halle Gr Oktav
Geh 3,60

Ortsſtatute Ordunngen nnd
Regnlative der Stadtgemeinde
Halle Gr Oktav Geh 2

Ban Polizei Ordnung für die
Stadt Halle mit Nachträgen
bis 26 Auguſt 1898 Gr Oktav
Geh 1

Bau nnd Kun enkmüäler
der Stadt Hals und des Saal
kreises Herausgegeben von der
Historischen Kommission für
Sachsen Anhalt Bearbeitet von
Architekt Gustav schöner
mark blit 32 Tafeln und gegen
400 in den Text gedruekten Ab
bildungen Gr Oktav 619 in
18 Lieferungen jede Lief 1,50
in einem Bande geh 19,50

e ausMittheilungen c Pro
rn MAnsenm der ProVIIZIAl e ingz Saehsen zu

Halle S I Heft Vom Direktor J
des DIuseums Dr Jul Schmidt F
Gr Oktav 1894 Mit 68 Abbil J
dungen Geheftet 1

II Heft Vom Direktor des
I Museums Dr O FPörtseh Gr

Oktav 1900 Aſit 80 Abbildungen J
im Text Plänen u Tafeln geh 3

Pr Th Lange winä
Mit 8 Abbildungen Oktav geh 1 M
Otto Hendel Verlag Halle S

Altes Gold Silber Juwelen
Ubren Ketten u dergl kanſt zuhöchſten Preiſen Pohlmann Gold
arbeiter jetzt Dachritzſtraße 6 I

KöniglichPreussischelotterie
Zur bevorſtehenden Ziebnus 2 Klaſſe haben wir Kauſlooſe abzugeben

Viertel 24,00 Zalbe 43,00 Ganze 96,00 k
Die Königlichen Lotterie Kinnehmer

Vrenkel Herrmann n

IVEtur AuvVerBan

Ida Böttger Nachf
Gr Steinstrasse 9

Empfehle besonders

Gedecke Hand und Geschirrtücher
Taschentücher und Schürzen

Reste von Croisé Satin und Hemdemtuchen
zu bedentend herabgesetzten Preisen

Bad urzdenen Haare
einen geſetzlich Kſchützten Herd Einſatz in den Fen tJachhife rin erungsraum für Heizund Kochöfen zur Erſparung von Feuerungsmaterial Die geringe Ausgabe
entſchädigt reichlich denn es wird nur noch der vierte Theil an Brennmaterial
gebraucht Die Fenerung macht keinen Schmutz und verurſacht keine ſchäd
lichen Dünſte iſt viel einſacherals Grudefenerung dab i igerwird für raſches Glühendwerden von Pläituäblen garantirt e

Der Herd Einſatz iſt erhältlich in Eiſenwaaren und Klempnergeſchäften
Bei Einkauf verlange man Gebeauchsanweiſung gratis

Bezugsquelle für Wiederverkänfer
August Gross Halle Giebichenſtein Triftſtraße 39

Bei Beſtellungen bitte die Maaße von Höhe und Breite der Feuerungs
thür mit anzugeben

ist nnd bleibt
die beste Würze aller Suppen und Speisen
In Originalflüeschehen von 25 Pfg an Fläschehen
zu 35 Pfg werden für 25 Pfg die zu 65 Ig für

e 45 Pfg und die zu 1 I 10 fär 70 Pfg mit Maggi
I W HaakFerner empfehle e e e

euppen Maggi s
Klausstrasseangelegentlichset Haggl s Gemüse un re

Bouillionkapseln und Haggi s Gluten Kakao

Stöcke
Larwen atias
Lar wem mit Vchang

Fächer u
Lampions in vielen Ausführnngen

5

in reichem Sortiment

Dßd 10 20Slik S9

barneval 190

De enKopfvedeckungen Scid ſüon von Q Ffy m

Vergleichen Sie bitte Preise und Gröe

45 nd 75 Pfg

13 pt

7 re

25 p
2 22 Pfg

Wiesbaden
wissenscharftliche fremdsprachliche u KünstleriseheAusbildung suchen erhalten Prospekt durch Instituts Vorsteherin Marg

len gewönlichen

Böttger Wiesbaden Adelheidstrasse 58

AIRIOUR s
Fleisch Sxtract
ist das ausgiebigste Präparat dieser Art

Zu haben iu Colonial u Delicatesswaren Geschäften

ARMOUR Co grösste Schlachterei der Welt

e

Lern freudige Töchter gediegener Va
nmilien welche auf darchans praktischer

o Grundlage eine zeitgemässe höhere über
Durchsehnitt gehende

S

S

e J E r u cn e

e

II

Gr Ulrichstr 40 Halle S
Drittes Geschüäft

empkiehlt sein reich sortirtes Lager in
Hamburger u Bremer Gigarren

echten Cigareften u Tabalkken
Grosse Auswahl in Importen

von beſtem Heizefſelt frei Gelaß Hall
und Nußz civilen Preiſen
ei Herrn

phon 621 und Herrn Rein
genommen

Maliesches Kohlenwerlc
an der Deſſaner Chauſſee zwiſchen Halle u Mötzlich

kohlen jedes Quantum ab G

elephon 782 Brüderſtraße 11ieferW n R iGtS
e und Vororte 70 pro Ctr

rube an Private frei Gelaß
ine werden außer Brüderſtraße 11 anch

Lippert ckſtraße 8 nahe Reilſtraße TeleKretsechmann in Brachſtedt ntgegei
Die Direktion

Kür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ich habe mieh in Halle als

Art
niedergelassen und wohne Nenmwgpstrasse 14 I arktSpreehzeit von 11 Uhr Vorm up

von 4 Uhr Nachm

r W adprakt Arzt u Geburtshelſer
T

Fär Zalimteidende
Xünstl Jähne mit u ohne Gaumen

Stunden fertig
Jahngie schmeral ohne all Zet
Amerie Zahn Atelier Netz

Geiststr 21
S e ſti ſclVuriftiſche

Philoſ ſowie alle wiſſenſch Arb werden
gediegen augef Adr Gelehrtenverein
durch R Moſſe Berlin Potsdamerſt 59

g Vuchführnung
9 Pfg dopp ital 25 M einf 15 M Einzel

Unterricht Reviſionen Mougts und
Jahres Abſchlüſfe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Reyer Buchhalter

Meckelſtraße 6 III
7Zim IK
FRessi mgRot Gimiss
Merisälber
c nach geſandten Modellen liefert

II Krumhaar
Mittelſtraße 5 Fernſprecher 2441

Ed ad e e
Laden und Contor Einrichtungen
Geldſchränke Pianinos und zahle
die höchſten Preiſe

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Telephon 2450

Miethsvertrags Stempelhücher

und Mieths Quiltungsbücher
empfiehlt

Geſchäftéèſtelle des
Haus und Grundbeſitzer Vereins

zu Halle a Varfüßerſtr 9
Brockhaus Nevers
Lexikon Jlluſtr Klaſſiker Ansgabeß
Minerva n Aufl ſof compl

geg 3 Mk monatl o Anzablg
H Hartwig

Berlin sW Bergmannſtr 12

Glas Oliefert vom r
ümge Georgſtr ZHugo Messing Ferne a

Geſichtsmasken
Sazemasken a
tlasDominos S

zraſen Bärte
Papiermützen
Knallbonbons

rden e
S für WiederverkzerkO und im Eine nner

empfehlen bill igſt
Loos Bothe

Gr Ulrichſtr 57

e

r

W

gegründet 1843e Cacao von 1,60 Mk an

Th Hildedrand K SohnS Sucharb Comp
Aepfel

Aptelsinen
Gitronen

empfiehlt billigſt
G Reunehberg Charlottenſtr 7

S Wurſtſchmalz à Pfd 40
2 Frenkenichmgatz F

Schüſfelſülze 58 Gevot Nn henen à Pfd 209
j Leipz Str 77z h Wotweh ne t

Fs Szlaatſowie ganz vorzüglichen
Aunfselinött empfiehlt

Hoflieferant7

i St 77W NMietsch en
Pria Puter

felte Gänſe Bratgänſe Enten Euppenbühner junge
Hähne e einvſichli Jacobi s Wnrſt
waaren u Geflügelbdl Sternſtr 55
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